
Grenztheorien – von lokalen Dynamiken 
zu planetarischen Grenzen

3. Sitzung am 17. März 2021



Ablauf

17:30 Rekapitulation & Waldsterben
18:15 Transformationsbeispiel
18:30 Pause
18:45 Grenztheorien



Das Waldsterben



www.spiegel.de/spiegel/print/d-21113031.html; www.spiegel.de/spiegel/print/index-1984-2.html; 

Waldsterben in den Medien

47/1981 2/1984



https://upload.wikimedia.org/wikipedia/commons/a/a3/DBP_1985_1253_Rettet_den_Wald.jpg

Rettet den Wald



Gruppenarbeit, Teil I
• Keil, Günther (2004): Chronik einer Panik. In: Die Zeit. 9.12.2004. Jg. 59, Nr. 51. 

(www.zeit.de/2004/51/N-Waldsterben (2.9.2009)).
• Zierhofer, Wolfgang (1998): Das Waldsterben in der Informationsgesellschaft. Zur 

Anwendung der sprachpragmatischen Handlungstheorie in Sozialgeographie 
und Humanökologie. In: Geographica Helvetica 53(2), S. 60-68.

1. Gruppe: Fassen Sie die theoretische Position und Argumentation von Zierhofer
abstrakt zusammen! 
2. Gruppe: Beschreiben Sie den Ablauf der Waldsterbensdiskussion. Notieren und 
präsentieren Sie die Etappen auf einem Papier.



Thomas, W. I. und Thomas, D. S. (1928): The Child in America. Behavior Problems and Programs. New York: Knopf.
von Foerster, H. (2003 [1970]): Thoughts and Notes on Cognition. In: H. von Foerster (Hrsg.): Understanding Understanding. Essays on 
Cybernetics and Cognition. New York: Springer. 169-189.

Konstruktivismus

Sozialtheorien haben sich mehrheitlich von 
repräsentationalen Epistemologien verabschiedet und sich 
konstruktivistischen Theorien zugewendet

Ø Thomas-Theorem: „If men define situations as real, they are real 
in their consequences“ (1928, 572)

Ø Berger/Luckmann: „The Social Construction of Reality“ (1966)
Ø Varela/Maturana: „El árbol del conocimiento“ (1984)
Ø Heinz von Foerster: „The environment contains no information. 

The environment is as it is.“ (2003 [1970], 189)



Maturana, H. R. und F. J. Varela (1987): Der Baum der Erkenntnis. Die biologischen Wurzeln des menschlichen Erkennens. Bern. Goldmann.

Die Konstruktion des Wissens



Eine kurze Geschichte des Waldsterbens

1974
- Bundesimmissionschutzgesetz, 

Reduktion von Schwefeldioxid-
Emmissionen (D); 1973 Maximum

1975
- Waldschäden und 

Luftverschmutzung, NZZ

1983
- EAFV erhält 17 statt 1 Mio. SFR
- Die GRÜNEN kommen in den Bundestag (D)
- Bundi/Schwarzenbach, 50 statt 5 Mio. SFR

1984
- Waldschadensforschung mit Schadstufen 

gilt als zu ungenau, doch Änderungen 
sind politisch nicht durchzusetzen

1988
- Reinhard Hüttl, Trockenheit & Frost als 

Gründe für Schütts Beobachtungen
- Artikel in Nature
- Interessenkonvergenz zwischen Medien 

und Wissenschaft löst sich

1981
- Forstbotaniker Peter Schütt berichtet 

von „neuartigen Waldschäden“
- Kollege spricht von einer bekannten 

Pilzerkrankung
- „Waldsterben“ – Le Waldsterben
- Waldschadensforschung mit 

Schadstufen
- DER SPIEGEL: „Saurer Regen über 

Deutschland. Der Wald stirbt“

1970 1980 1990 2000

1995
- Heinz Ellenberg: Mit naturwissenschaftlichen 

Mitteln kann nicht kausal erklären werden, was 
als solches überhaupt nicht stattfindet und was 
nur als Folge ungeeigneter Methoden vermutet 
worden war

1982-1998
- 367 Mio. DM Waldschadensforschung
- 180 Mio. DM Waldzustandserhebung



Gruppenarbeit, Teil II
• Keil, Günther (2004): Chronik einer Panik. In: Die Zeit. 9.12.2004. Jg. 59, Nr. 51. 

(www.zeit.de/2004/51/N-Waldsterben (2.9.2009)).
• Zierhofer, Wolfgang (1998): Das Waldsterben in der Informationsgesellschaft. Zur 

Anwendung der sprachpragmatischen Handlungstheorie in Sozialgeographie 
und Humanökologie. In: Geographica Helvetica 53(2), S. 60-68.

1. Gruppe: Benennen Sie die Bedingungen der Möglichkeit der Waldsterbensdebatte!
2. Gruppe: Suchen Sie nach Gemeinsamkeiten und Unterschieden der 
Waldsterbensdebatte zur Coronapandemie!
3. Gruppe: Welche Bedingungen müssen/sollen gegeben sein, damit sich eine 
Waldsterbensdebatte nicht wiederholt?



Systemdynamiken

Alle Wälder werden 
wissenschaftlich 

beobachtet

www.jehanara.worldpress.com

Verschiedene 
Baumarten weisen 

Schäden auf

Erste 
Wissenschaftler:innen

argumentieren für 
Waldsterben

Forschungsministerium startet 
mit dem Programm 

„Waldschadensforschung“

Um die Jahreswende 
1978/79 kommt es zu 

Temperaturstürzen von bis 
zu 30 Grad, lokale 

Waldschäden

Medien greifen den 
Begriff „Sterben“ auf 
und sprechen von 

„Waldsterben“

Beobachtung:
Kein direkter Zugang zum 

Phänomen! Daher 
„Waldschadensbericht / 

Schadstufenbericht“

Später erklären 
Wissenschaftler:innen
das Waldsterben mit 

Nährstoffmangel, Dürren 
oder Frost

1995 argumentiert 
Ellenberg, dass etwas 

nicht kausal erklärt 
werden kann, das es so 

nicht gab

NZZ widerspricht 
gelegentlich

Förster 
verwenden den 

Begriff 
Waldsterben

Soziale 
Bewegungen

Neue 
Expert:innensprache: 

Waldzustand, 
Risikofaktoren, kritische 

Masse

Medien bleiben 
beim Begriff 

„Waldsterben”Medien und 
„Umweltbe-
wusstsein“

Mitglieder aller 
Parteien greifen 
das Thema auf

120 Vorstöße 
nachdem Bundesrat 

Egli einen 
Waldspaziergang 

machte
Schweizer 
Akteure: 

EAFV/WSL



Tipping Points & Planetary Boundaries

Malthus – Club of Rome – Planetary Boundaries



Malthus, Thomas Robert (1798): An Essay on the Principle of Population. London. Electronic Scholarly Publishing Project. 
(www.esp.org/books/malthus/population/malthus.pdf (12.10.2019)).
Neßhöver, Christoph (2000): Nur noch Stehplätze. Thomas Robert Malthus: »Das Bevölkerungsgesetz«. In: Herz, W. (2000) (Hg.): ZEIT 
Bibliothek der Ökonomie. S. 6. Hamburg. ZEIT-Verlag. (= ZEIT Dokument 1/2000).
https://www.youtube.com/watch?v=R3nKcujADTY

Malthus „Essay on the Principle of Population“



Malthus, Thomas Robert (1798): An Essay on the Principle of Population. London. Electronic Scholarly Publishing Project. 
(www.esp.org/books/malthus/population/malthus.pdf (12.10.2019)).
Neßhöver, Christoph (2000): Nur noch Stehplätze. Thomas Robert Malthus: »Das Bevölkerungsgesetz«. In: Herz, W. (2000) (Hg.): ZEIT 
Bibliothek der Ökonomie. S. 6. Hamburg. ZEIT-Verlag. (= ZEIT Dokument 1/2000).
https://www.youtube.com/watch?v=R3nKcujADTY

Malthus „Essay on the Principle of Population“



„The intent of the project is to 
examine the complex of problems 
troubling men of all nations: 
poverty in the midst of plenty; 
degradation of the environment; 
loss of faith in institutions; 
uncontrolled urban spread; 
insecurity of employment; 
alienation of youth; rejection of 
traditional values; and inflation 
and other monetary and economic 
disruptions. These seemingly 
divergent parts of the ›world 
problematique‹ ...

Meadows, Donella H.; Dennis L. Meadows; Jørgen Randers und William W. Behrens III (1972): The Limits to Growth: A report for the Club of
Rome’s Project on the Predicament of Mankind. New York. Universe Books.
Watermann, Ute (2000): Ein Szenario zum Erschrecken. Dennis L. Meadows: »Die Grenzen des Wachstums«. In: Herz, W. (2000) (Hg.): 
ZEIT Bibliothek der Ökonomie. S. 58-59. Hamburg. ZEIT-Verlag. (= ZEIT Dokument 1/2000).

„The Limits to Growth“



Meadows, Donella H.; Dennis L. Meadows; Jørgen Randers und William W. Behrens III (1972): The Limits to Growth: A report for the Club of
Rome’s Project on the Predicament of Mankind. New York. Universe Books. S. 49

„The Limits to Growth“



Steffen, Will et al. (2015): Planetary boundaries: Guiding human development on a changing planet. In: Science 347(6223), S. 737-746. S. 
742

Planetarische Grenzen



„There is an urgent need for a new 
paradigm that integrates the 
continued development of human 
societies and themaintenance of the 
Earth system (ES) in a resilient and 
accommodating state. The planetary 
boundary (PB) framework contributes 
to such a paradigmby providing a 
science-based analysis of the risk 
that human perturbations will 
destabilize the ES at the planetary 
scale.“

Steffen, Will et al. (2015): Planetary boundaries: Guiding human development on a changing planet. In: Science 347(6223), S. 737-746.

Planetarische Grenzen

& Paul J. Crutzen, Hans-Joachim 
Schellnhuber
- Planetarische Leitplanken



Arbeitsauftrag

1. Ordnen Sie sich einem der drei Räume zu
2. Überlegen Sie sich ausgehend von Ihrem Ansatz 

Kriterien des Vergleichs
3. Versuchen Sie eine Einordnung der anderen 

Ansätze



Grenztheorien… wird fortgesetzt
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